
Auszüge aus: 

Dieter Fauth: Wertheim im Nationalsozialismus aus Opferperspektiven. Gedenkbuch zum 

Projekt Stolpersteine, Band 1: Andersdenkende und Ermordete bei „NS-„Euthanasie“-

Verbrechen; Band 2: Juden und Sinti / Roma, Verl. Religion & Kultur, Zell a. Main 

(2013), 2. korrigierte und erheblich erweiterte Auflage 2025. 

 

(^) := Verweis auf den Personenartikel dieser Person in der Überlebendenliste im Wert-

heimer Gedenkbuch. 

 

 

Kaufmann, Babette, geb. Benario 

(5.12.1863, Wertheim – 7.09.1942, Theresienstadt, Ghetto) 

 

Zu den verwandtschaftlichen Verhältnissen siehe unten 

bei der Schwester Jeanette Smilg, geb. Benario. 

Wohnhaft in Wertheim, aufgewachsen vermutlich 

im Wertheimer Stammhaus der väterlichen Familie 

Leopold Benario (siehe über ihn unten bei Jeanette 

Smilg) in der Rathausgasse 4 und 6.
1
 Belegt für 10-

06.1889: Wohnhaft in Wertheim. Heirat in Wertheim 

mit dem Witwer David Kaufmann. 1939: Im Werthei-

mer Heiratsregister wird der Namenszusatz „Sara“ ein-

getragen. Irgendwann vor 3/1939: Heilbronn,
2
 dem letz-

ten freiwilligen Wohnort vor der Deportation. 1942: 

Zwangsweise wohnhaft in Schloss Oberstotzingen, ei-

nem jüdischen Zwangsaltersheim in Niederstotzingen. 

22./23.08.1942: Deportation ab Schloss Oberstotzingen 

über Stuttgart (Transport XIII-1)
3
 nach Theresienstadt, Ghetto (siehe bei Mina Auerba-

cher, geb. Schwab).  

                                                           
1
 StAWt-S B 203: Feuerversicherung I, S. 394 und 397. Das Anwesen geht ca. 1910 in das Eigentum von 

Simon Thalmann über. 
2
 GLA KA 380/1977-68/1258: Landrat in Tauberbischofsheim, [Verwaltungs-Sachen, Sicherheitspolizei. 

Kennkarten jüdischer Personen] (Laufzeit 1939-1940): Kennkarte Babette Kauffmann, geb. Benario, 

Heilbronn vom 20.03.1939 (Formular + Ms + Portraitfoto, 1 S). 
3
 [Liste zum] Transport Württemberg-Hohenzollern-Baden [am 22./23.08.1942 ab Stuttgart = Transport 

Stuttgart XIII-1], o. O. 1942, August 13 (Ms., 57 S), hier: Nr. 734: Babette Kaufmann (3.12.1863, Wert-

heim), verw[itwet], ohne Beruf, wohnhaft in Oberstotzingen, Jüd[isches] Altersheim = 

http://www.zeichen-der-erinnerung.org/wp-content/uploads/2022/08/Stuttgart-XIII-1.pdf (gesehen 

28.08.2023). Vgl. zu Schloss Oberstotzingen als Jüdisches Zwangsaltersheim, in: 

https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Altenheime_im_Nationalsozialismus (gesehen 

28.08.2023). 



Vom jüdischen Zwangsaltersheim Oberstotzingen wurde auch Berthold Marx 

(siehe unten) aus deportiert.  

7.09.1942: Dort ermordet.
4
  

 

Ermordete Angehörige 1. Grades von Babette Kauffmann, geb. Benario: Schwester Jea-

nette, vrh. Smilg (siehe unten). Überlebende Angehörige 1. Grades von Babette Kauff-

mann, geb. Benario: die jüngeren Geschwister Fanny Rosenthal, geb. Benario (^), Sara 

Eisemann, geb. Benario (^) und Gustav Benario (^). 

 

 

                                                           
4
 Terezniská parnetini kniha/ Theresienstädter Gedenkbuch/ hg. vom Institut Theresienstädter Initiative, 

Bd. 1-2: Prag 1995; Bd. 3: Prag 2000, S. 659. Gedenkbuch – Opfer der Verfolgung der Juden unter der 

nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933-1945, Koblenz 1986 = 

www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/directory/html (Stand: 11.04.2008). Die Opfer der nationalsozialisti-

schen Judenverfolgung in Baden-Württemberg 1933-1945. Ein Gedenkbuch/ hg. v. der Archivdirektion 

Stuttgart, Stuttgart 1969 (Veröffentlichungen der staatlichen Archivdirektion Baden-Württemberg, 

Beiband zu Band 20), S. 162. 


